
en
uer

2h
86 M z
gaſſe 9
ophas u

p

billig

Federn

zu ver

g

verkaufen
aße 25

faſt nen

Keller

verkaufen
e 18a

i verkauf

1 Tr
ttſtelle f
19 p r

5

verkaufen

of 11

g I I
z 2 I
nſchranuk

r 32 III
zu verk

III

le billſ
4a I
sh bill
e 17
ufen
e 17
mantel
laterne
illig zu
e 33
kretäre
Matr
billig

ſe 1
7

Ga p
Pflau
es beſte

e hohe

u verk
out

en od
gen in

n bill
ſtr 3

Gener

orateur

r 70

Erſcheint täglich Nachmittags und Sonntags feſth
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hausch die Voſt unter Nr 252 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
ſertions Preis pro ö geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

90 Pf Reklamen 50 Rf Bei Aiederbolungen boder Rabatt
Auz eigene AnnahmeſtellenaunpteExpeditton Froße Ulrichſtraße Nr 36

weigeExpedition Finksgartenſtraße Nr 43
und in ſämmtlichen Filialen

Werbreitungésbezirk
Cröllwitz Delitz a
Landsberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan
Reideburg Rothehans Schafſtädt Schiepzig Schlettan

Die heutige Nummer nmfaſzt 8 Seiten
e

Eine Rückerinnernung
Halle 22 März

Es ſind jetzt zwei Jahre verfloſſen ſeitdem Fürſt Bismarck
von ſeinem Poſten als erſter Beamter des deutſchen Reiches und
verantwortlicher Träger der Reichspolitik zurücktrat um in der
Stille des Privatlebens den Abend ſeines Lebens zu verbringen
Der Fürſt wird demnächſt am 1 April 77 Jahre und es
wird ihm dann nicht an zahlreichen Ovationen fehlen Sein Ge
ſundheitszuſtand iſt wie alle Meldungen aus Friedrichsruhe über
einſtimmend beſagen ein ſehr erfreulicher und wenn der Fürſt
bisher auch darauf verzichtet hat ſich in ſeiner Eigenſchaft als
Reichstagsabgeordneter an den parlamentariſchen Geſchäften in
Berlin zu betheiligen ſo iſt doch zu hoffen daß er dem dentſchen
Volke noch recht lange erhalten bleiben wird Wenn bis zur
Wahl des Fürſten zum Reichstagsabgeordneten im hannvoverſchen
Wahlkreis Neuhaus a d Oſte wohl ziemlich hänfig der Gedanke
noch aufgetancht war es könne eine Rückbernfung des erſten
Kanzlers des neuen deutſchen Reiches in den Reichsdienſt in Frage
komiten ſo iſt dieſe Annahme unn wohl allgemein verſchwunden
Fürſt Bismarck hält fich von den politiſchen Tagesgeſchäften in
Berlin zurück und beweiſt damit ſelbſt am beſten daß er nicht den
Wunſch hat nochmals in die politiſche Areng einzutreten in der
viele Ehren errungen werden können die aber auch nnendlich viele
Sorgen und Mühen bringt Beides hat der greiſe Staatsmann
im vollſten Maße empfunden während der langen Daner ſeiner
Amtsperiode von 1862 bis 1890 hat er Ruhm und Ehre ge
wonnen aber auch Tage erlebt deren Noth und Sorge nur aus
gelegentlichen Aenßerungen bekannt geworden iſt Wenn es wohl
ſicher anzunehmen iſt daß der Fürſt nicht an einen Rücktritt aus
ſeinem Amte ſchon ſo kurze Zeit nach dem Regiernngsantritt des
vierten preußiſchen Königs dem er als Stautsmann diente ge
dacht hat ſo ergeben heute die geſammten Verhältniſſe daß er ſich in das
gefunden hat was da iſt Man darf den Mann der im Gebiete
der Staatsknuſt alte ansgetretene Pfade verließ und ganz neue
Wege einſchlug der das Größte wollte und erreichte für ſein
Vaterland doch nicht nach Alltagsſeelen bemeſſen Fürſt Bismarck
iſt in ſeiner von Niemandem angefochtenen auswärtigen Politik
die ebenſo einfach wie großartig war immer Realpolitiker geweſen
das heißt er hat die Dinge genommen wie ſie waren und nicht
wie ſie ſchienen Jn dem hellen und ſcharfen Blick welcher durch
die Zeit Umſtände durch viele Aenßerlichkeiten hindurch und bis
auf den Grund ſah den Kern der Verhältniſſe erkannte lag ſeine
Ueberlegenheit über ſeine Kollegen in der Diplomatie Als Bis
marck in der preußiſchen Konflikiszeit eine Politik trieb die ſelbſt
von ſehr ſcharfſinnigen Perſonen nur mit Kopfſchütteln
verfolgt wurde und an deren Gelingen auch der dritte Napoleon
verzweifelte der gewißß ein recht gewiegter Diplomat war
wußte er ganz genan daß es ſich hier um etwas mehr als
bloße Miniſterlaunen handelte Fürſt Bismarck iſt ſich nie einen
Moment darüber in Zweifel geweſen daß das Mißlingen von
1866 ihm leicht den Kopf hätte koſten können Nach 1866 gab
es recht ſchwere Kämpfe für ihn Was erſt 187071 erzielt wurde
die Einigung Deutſchlands das hätte man ſchon nach 1866 mit

Und vergieb uns unſere Schuld
Roman von Georg Höcker

Fortfetzung Nachdruck verboten
Wolf hatte bis dahin ohne ein Zeichen der Aufmerkſam

keit auf ſeinem Stuhle gehangen jetzt blickte er den Er
zähler zum erſten Male mit einem beinahe angſterfüllten
Blicke an Und nun was geſchah nun ſtammelte er
mit bebenden Lippen

Etwas recht Wunderbares fuhr Franz in dem gleich
müthigen Tone fort der ihm von jeher zu eigen war Die
Sterbende geſtand ein daß ſie durch Ehrgeiz und Liebe zu
ihrem eigenen Kinde verführt ſeiner Zeit einen ungeheuren
Betrug verübt habe der ihr nun das Sterben unmöglich
mache Sie habe nämlich bald nach der Geburt das junge
Gräflein mit ihrem eigenen Kinde vertanſcht Da ſie au
genommen habe daß das ſchwächliche Grafenkind doch ſterben
würde ſo hatte ſie gehofft ohne ſonderliche Gewiſſensſchuld
ihrem eigenen Kinde eine glänzende Lebensſtellung bieten zu
können Kein Menſch habe den Betrug bemerkt umſo
weniger als die angebliche Mutter des jetzigen Majorats
r im Wochenbette verſtorben ſei Wider Erwarten aber
ei auch das Grafenkind das ſie in Zukunft für ihr eigenes
ausgegeben dem Leben erhalten geblieben

Entſetzlich unmöglich ſtammelte der junge Graf
und ſchaute den Erzähler mit einem faſt irren Blick an
Menſch Du lügſt Du mußt lügen

Jch ſpreche die lautere Wahrheit verſetzte Franz ge
laſſen Sie können ſich denken gnädiger Herr welche un
geheure Aufregung ſich Jhres Herrn Vaters bemächtigte
als er ſo unvermuthet von der Sterbenden die wenig er
freuliche Thatſache mitgetheilt erhielt Ehe er jedoch ſeinem
W 877 Entſetzen hatte Worte verleihen können war der

42

Mittwoch

für Halle und den Saalkreis

den 23 März 1892

Telephon No 312

e z

wäre eine ſchwere Verbitterung ganz unvermeidlich geweſen und
der Krieg mit Frankreich der früher oder ſpäter ja doch unver
meidlich geweſen wäre hätte dann leicht einen anderen Ausgang
nehmen können Vielleicht iſt es des Fürſten Bismarck größter
Ruhm daß er niemals ſich vom Erfolge blenden und betäuben
ließ Nach 1866 wie nach 1870/771 nahm er nur das was mög
lich und vermied den Zwang der ſchließlich den Rückſchlag zur
Folge haben mußte Das letzte große Werk der Bismarck ſchen
Staatskunſt der Friedens Dreibund bildet ſeine werthvollſte
Hinterlaſſenſchaft für das deutſche Volk nicht blos ſondern für alle
friedliebenden Nationen in Europa darüber beſteht keinerlei
Meinungsverſchiedenheit Nach dieſer Vergangenheit nach dieſen
Zeichen ſeines Geiſtes und Charakters kann für den Fürſten Bis
marck kein brennender Wunſch mehr beſtehen unter allen Umſtänden
noch im hohen Greiſenalter die Zügel der Regierung zu führen
Bei dem lebhaften Temperament des Fürſten werden die erſten
Tage nach ſeinem Rücktritt für ihn nicht die ruhigſten geweſen ſein
allein da er ſtets gewohnt geweſen mit Thatſachen zu rechnen
und nicht mit Jlinſionen kann auch ein Befreunden mit der neuen
Lage nicht allzulange auf ſich haben warten laſſen Es beſteht
heute vielfach noch der Wunſch es möchte zu einer Wiederbegeg
nnng zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck kommen
die ſeit der dem ehemaligen Reichskanzler im Berliner Schloſſe
gewährten knappen Abſchiedsaudienz ſich nicht wiedergeſehen haben
Vielleicht iſt die Erfüllung dieſes Wunſches nicht mehr in gar ſo
weiter Ferne gelegen thut die Zeit doch viel

Fürſt Bismarck hat in den langen Jahren ſeiner ſtaatsmänni
ſchen Thätigkeit die Politik des deutſchen Reiches im Allgemeinen
feſtgelegt So viel ſeit ſeinem Rücktritt anders geworden ſo viel
iſt auch geblieben Und heute wird leicht der Wechſel der Perſonen
dem Wechſel von Prinzipien gleich geachtet was nicht in allen
Fällen gleichbedeutend iſt Des deutſchen Reiches innere Politik
hat in mehr als einer Richtung neue Bahnen eingeſchlagen doch
ſteht es nicht feſt ob wicht guch Fürſt Bismarck wenigſtens
einige dieſer neuen Wege aufgeſucht hätte wenn er im
Amte geblieben wäre Ja der Politik wird immer der
Erfolg das Entſcheidende bleiben und überdies iſt die
dentſche Volksvertretung bernfen im Einvernehmen mit der Reichs
regierung feſtzuſtellen was geſchehen ſoll Der erſte Reichskanzler
hat trotz aller Entſchiedenheit es vermieden einen Konflikt mit
dem Reichstage heraufzubeſchwören es denkt auch heute wohl
Niemand ernſtlich an eine ſolche Möglichkeit Vor Allem aber
kann kein Bedenken daran beſtehen daß in der deutſchen aus
wärtigen Politik die ſich unverbrüchlich bewährte irgend eine
Aenderung zu erwarten iſt Man ſagt zu Rußland ſei ein
kühleres Verhältniß eingetreten Das iſt aber unzutreffend Die
gegenſeitigen Beziehungen zwiſchen dem deutſchen Reiche und Ruß
land waren ſchon kühl noch bevor der neue Kurs begann Die
Begegunng von Kronſtadt die ruſſiſch franzöſiſche Verbrüderung
hätte auch Fürſt Bismarck nicht zu verhindern vermocht das
Zarenreich brauchte Millionen und wiederum Millionen und
hauptſächlich zu dem Zwecke damit ſein Finanzminiſter ruhig in
Frankreich Geld anftreiben könne hörte der Zar in Kronſtadt
ſtehend die franzöſiſche Revolutionshymne an Dagegen war nun
einmal nichts zu machen ſelbſt Fürſt Bismarck gerade hat zu
allen Zeiten am kräftigſten den Satz verfochten daß es Thorheit
wäre gutes deutſches Geld in den ruſſiſchen Sumpf zu werfen

e ennn lich erleichtert Fühlenden herangetreten Ohne prieſterliche
Abſolution mußte ſie von hinnen denn als der alte Dorf
geiſtliche von Wolfenſteiy endlich augekeucht kam hatte ſie
ihren Geiſt bereits aufgegeben

Nun war es an den beiden Milchbrüdern ſich abzu
finden Zur Ehre Jhres Herrn Vaters muß ich nun ſagen
daß derſelbe den redlichen Willen hatte ſich mit Anton
Winter dem angeblichen Förſtersſohn in Ruhe und Güte
auseinander zu ſetzen aber dieſer verlangte nichts Gerin
geres als daß Jhr Vater der damals ſich bereits mit
Jhrer Mutter verheirathet hatte dem plötzlich aufgetauchten
eigentlichen Erben von Wolfenſtein zu Liebe plötzlich auf
Glanz und Herrlichkeit aus purem Edelmuth verzichten und
zu dürftiger Niedrigkeit herabſteigen ſolle

Anton Winter war ein nnleidlicher täppiſcher Patron
mit rohen gewaltthätigen Manieren gar wenig beliebt im
Lande Jhren Vater bedrohte er derart daß der arme
Mann gar keine Ruhe mehr finden konnte

Da entdeckte ich ihm denn nun daß ich um das Ge
heimniß wiſſe und bot ihm meinen Rath an Es mag Sie
weiter nicht intereſſiren gnädiger Herr wie die Einzelheiten
ſich dann abſpielten kurzum es gelang mir die beiden
Männer nächtlicher Weile zuſammen zu bringen Jch will s
Jhrem Herrn Vater glauben daß er nicht beabſichtigte
ſeinem Nebenbuhler um die Herrſchaft etwas zu Leide zu
thun indeſſen mußte ihn der Förſter wohl in ſeiner brutalen
Weiſe auf das Aeußerſte gereizt haben

Kurzum fuhr der Kammerdiener fort im heftigſten
Jähzorn riß Jhr Vater plötzlich das mitgebrachte Ge
5 von der Schulter nud ſchoß ſeinen Gegner über den

aufen

Fürchterlich Entſetzlich ſtöhnte Graf Wolf und
barg das mit kaltem Schweißs bedeckte Angeſicht mit beiden

änden Mein Vater ein Mörder o jetzt iſt mir
ſchon an das Herz der durch ihr Geſtändniß ſich ſicht Vieles klar

größerem oder geringerem Druck herbeiführen können Aber dann

4 Jahrgang

Für die geſammte Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske
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Fürſt Bismarck hat einmal das geflügelte Wort ausgeſprochen
Heben wir Deutſchland nur in den Sattel reiten wird es ſchon

können Und dies Wort gilt noch hente Die Entwicklung des
dentſchen Volkes das doch in ſeinem Kern noch ganz geſund iſt
geſtaltet ſich aus ſich ſelbſt heraus und allerlei zeitliche Störungen
können hierauf von keinem dauernden Einfluß ſein Wären
wir langſamer in die Höhe geſtiegen als es geſchehen iſt vielleicht
wäre nach 1870/71 Manches ruhiger von Statten gegangen aber
Deutſchland iſt ja kräftig und kann auch einen derberen Schickſals
ſtoß ſelbſt der manchen anderen europäiſchen Staat in ſeinen
Grundveſten erbeben machen würde getroſt aushalten Noch ſind
wir von einem ſolchen Schlage verſchont geblieben und wir wollen
auch hoffen daß er nie kommen möge Und er wird nicht kommen
wenn die deutſche Nation ihrer Einheit ſich alle Tage bewußt
bleibt daran denkt was wir ausgehalten haben als Deutſchland
eine Anzahl von Staaten bildete um die ſich kein Menſch kümmerte
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11 Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher Das Haus iſt
ſchwach beſetzt Auf der Tagesordnung ſteht zuerſt die dritte Berathung
des Geſetzentwurfs betreffend die Genoſſenſchaften mit be
ſchränkter Haftung

Abg Dr Brömel freiſ beantragt die Berathung des Geſetz
entwurfs von der Tagesordnung abzuſetzen Gegen den Entwurf ſprechen
doch wie ſich bei näherer Prüfung ergeben hat erhebliche Bedenken
und zudem iſt die Sache nicht ſo eilig daß ſie nicht bis zur nächſten
Seſſion verſchoben werden könnte Jn der nächſten Seſſion werden
wir gern bereit ſein an der Verbeſſerung des Entwurfes nach Kräften
mitzuwirken

Abg v Bar freiſ ſchließt dieſem Antrage ſich an
Staatsſekretär Dr Boſſe Einige Bedenken die gegen den Ent

wurf laut wurden ſind doch durch die ſachgemäße Berathung in der
d iſſion beſeitigt worden Jch bitte doch die Vorlage jetzt zu er

edigen
Abg Dr Hammacher natl ſpricht gleichfalls für die Erledigung

der Vorlage noch in dieſer Seſſion
Abg Dr Bamberger freiſ Mit dem dem Geſetz zu Grunde

liegenden Gedanken muß doch die Probe gemacht werden Erweiſt es
ſich als mangelhaft ſo laſſen ſich ja dieſe Mängel nach jeder Zeit be
ſeitigen Jch bitte alſo das Geſetz zu erledigen

Abg Schenk freiſ ſchließt ſich dem an Jn der Kommiſſion
ſind auch die vom Abg Brömel angeführten Bedenken zur Sprache ge
kommen aber doch nicht als maßgebend betrachtet

Abg v Strombeck Ctr theilt die Bedenken des Abg Brömel
wenn er auch den Grundgedanken der ganzen Vorlage für heilſam hält

Geh Rath Hoffmann tritt den wider die Vorlage geäußerten
Bedenken entgegen und bezeichnet dieſelben als nicht erhebliche

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und das Geſetz gegen die Stimmen
einzelner Mitglieder des Centrums und der Freiſinnigen angenommen
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Unter
ſtützung von Familien der zu Friedensübungen einbe
rufenen Mannſchaften Referent Abg Hartmann 8 1 der
Vorlage ſichert die Unterſtützung den Familien der aus der Reſerve
Land oder Seewehr einberufenen Mannſchaften im Falle der Bedürftig
keit Nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſoll die Unterſtützung nicht von
der Bedürftigkeit ſondern einfach vom Verlangen der betreffenden
Familien abhängig ſein Ferner wird die Unterſtützung auf die Fami
lien der aus der Erſatzreſerve für die zweite oder dritte Uebung einbe

Bah faſſen Sie die Sache nicht ſo tragiſch auf fuhr
der Kammerdiener ungerührt fort indem er von Minute zu
Minute eine immer vertraulichere Miene annahm Ge

nicht ändern Dasſchehene Dinge laſſen ſich z r
ſagte ich auch Jhrem Herrn Vater als er ſich über die be

Frevelthat die Haare ansraufen wollte Ein
urſche aus dem Dorfe Namens Martin Katzenberger der

Wilderns oder anderer Abſicht halber ſich gerade in der
Nähe der Waldſtelle befand wo die Unthat geſchah kam
dazu als ich eben mit Jhrem Herrn Vater floh Er ſoll
nun bei der Leiche betroffen worden ſein oder vielmehr in
deren Nähe Da er uunn ein Todfeind des Erſchoſſenen
war ſammelten ſich alle Verdachtsgründe auf ſeinem Haupte
zuſammen und

Was thaten Sie
Eben genug Jhr Herr Vater hatte ſich bei mehreren

Verhören die er zu beſtehen hatte unklug benommen aber
ich beſchwor daß er in jener kritiſchen Mordnacht Schloß
Wolfenſtein nicht verlaſſen ſondern an einem leichten Un
wohlſein erkrankt im Bette gelegen habe Das gab der
Sache eine andere Wendung

Und der ärmſte ſchuldlos Verdächtigte 2
Wurde hingerichtet berichtete Franz ſo kaltblütig als

ob es ſich um irgend eine Bagatelle gehandelt hätte
Ein dumpfes gebrochenes Stöhnen entquoll den Lippen

des jungen Mannes ein Fieberſchauer durchzitterte ſeinen
Leib er rang die Hände und wollte ſprechen aber das Ent
ſetzliche lähmte alle ſeine Kräfte

Sie können ſich denken daß ich nun in Zukunft eine
wichtige Rolle bei Jhrem Herrn Vater geſpielt habe fuhr
der Kammerdieuer nach kurzem Stillſchweigen fort Je
nun umſonſt iſt der Tod das werden Sie begreifen Auch
Jhnen erzähle ich dieſe Geſchichte nicht ans purer Menſchen
liebe Darüber werden wir indeſſen nachher zu ſprechen
haben jetzt habe ich Jhnen nur mitzutheilen deß Jhr Herr
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e V Mrufenen Mannſchaften ausgedehnt Nach S 2 der Vorlage ſoll die

Unterſtützung mindeſtens betragen für die Ehefrau in den Sommer
monaten 20 in den Wintermonaten 30 Pfennige täglich für jede der
fonſt unterſtützungsberechtigten Perſonen 10 Pfennige täglich Die
Kommiſſion ſetzte die tägliche Unterſtützung feſt für die Ehefrau auf
30 Prozent des ortsüblichen Tagelohns am Aufenthaltsort des Ein
berufenen für v der ſonſt unterſtützungsberechtigten Perſonen auf
10Prozent mit der Maßgabe daß der Geſammtbetrag der Unterſtützung
60 Prozent des Betrages des ortsüblichen Tagelohns nicht h

Mittwoch

Nach S 4 der Vorlage ſoll von den gezahlten Unterſtützungen die Hälfte
der Mindeſtbeträge nach den Kommiſſionsanträgen der volle Yetrag
aus Reichsmitteln erſtattet werden Als Termin für das Jnkrafttreten
des Geſetzes ſchlägt die Kommiſſion den 1 Juli 1892 vor

Staatsſekretär v Bötticher Die Vorſchläge welche die Kom
miſſion zu dem Geſetzentwurf gemacht hat ſind ja von großem Wohl
wollen und von vieler Menſchenfreundlichkeit diktirt aber ſie nehmen
leider gar keine Rückſicht auf die Lage der Reichsfinanzen Nach der
Regierungsvorlage würde der Reichskaſſe eine jährliche Ausgabe von
275 000 Mark erwachſen nach den Vorſchlägen der Kommiſſion aber
werden daraus 112 Millionen pro Jahr werden Bei der Ueber
tragung der Grundſätze der Kommiſſionsanträge auf den Kriegsfall
würde ſich die Belaſtung der Reichskaſſe aber auf Hunderte von
Millionen erhöhen Jch muß im Hinblick auf dieſe Schwierigkeiten
bezweifeln daß die verbündeten Regierungen die Kommiſſionsbeſchlüſſe
annehmen werden
Abg Hahn konf vertheidigt die von der Kommiſſion beſchloſſene
Streichung der Vorausſetzung der Bedürftigkeit für das Anrecht auf
Unterſtützung Die daraus erwachſende Mehrbelaſtung beträgt nachder Rechnung der Regierung nur 130000 Mk welcher Betrag ſich noch

dadurch vermindern wird daß ein Theil der Familien der Eingezogenen
die Unterſtützung nicht beanſpruchen wird

Abg Singer Soz bedauert die Haltung der Regierung gegenüber den Kommiſſionsbeſchlüſſen Die Kommi ſion habe kein beion

deres Wohlwollen für irgend Jemand bekundet ſondern lediglich ihre
Pflicht geihan als ſie einen Betrag auswarf der die Familien der
Eingezogenen doch einigermaßen vor Noth ſchützt Was die Regierungs
vorlage bot waren Bettelpfennige Viecepräſident Graf Balleſtrem
rügt dieſen Ausdruck Wenn man in Preußen 10 Millionen für einen
Domban aufwendet wenn man zur Entſchädigung für die bisher
ſteuerfreien Reichsunmittelbaren für Ablöſung der Stolgebühren und
Kolonialzwecke Geld hat dann können doch hier keine finanziellen Be
denken angeführt werden Wenn ein Krieg wie der vorige mit fünf
Milliarden Kriegsentſchädigung endet dann kommt es auf ein paar
Millionen für die Familien der Soldaten auch nicht an Redner hofft
die Regierung werde auch hier nicht gegen den Strom ſchwimmen

Staatsſekretär v Bötticher Die von den verbündeten Regierungen
vorgeſchlagenen Unterſtützungsſätze ſind ja ſ Z ſelbſt vom Reichstage
als genügend anerkannt Seitdem hat ſich doch nichts ereignet was
Beſchlüſſe wie die von der Kommiſſion gefaßten erforderlich machte
Von einem Almoſen welches die Familien der Eingezogenen nach der
Regierungsvorlage erhalten ſollen kann keine Rede ſein Es handelt
ſich nur um Kompetenzen und eine Meinungsverſchiedenheit beſteht
nur über das Maß derſelben

Abg v Schalſcha Ctr beantragt daß den Unterſtützungsſätzen
der ortsübliche Tagelohn am Wohnort nicht Aufenthaltsort des Ein
berufenen zu Grunde gelegt werde

Abg Dr Buhl natlib befürwortet die Kommiſſionsbeſchlüffe und
wird auch vor der dadurch entſtehenden Mehrbelaſtung der Reichskafſe
nicht zurückſchrecken Durch die Aufnahme der Vorausſetzung der Be
dürftigkeit in die Vorlage kann es allerdings leicht den Anſchein ge
winnen als handle es ſich hier um eine Art von Armenunterſtützung
Ein ſolcher Schein muß jedenfalls vermieden werden

Abg Orterer Etr befürwortet die Kommiſſionsvorlage die
erſt beſchloſſen worden iſt nachdem eine eingehende Erörterung der
finanziellen Bedenken ſtattgefunden hat Die in der Regierungsvorlage
enthaltenen Sätze ſind thatſächlich zu gering um die Familien der Ein
gezogenen vor Noth zu ſchützen Redner wendet ſich ſchließlich gegen
den Antrag Schalſcha

Abg Gamp freikonſ hat ſchwere Bedenken gegen die zu S 2
von der Kommiſſion gefaßten Beſchlüſſe und giebt denſelben gegenüber
der Regierungsvorlage den Vorzug Durch dies Geſetz wird allerdings
das Maß der Unterſtützung der Familien im Kriege präjudizirt Welche
Ausgaben würden dann ſchon durch eine Mobilmachung verurſacht
werden die noch nicht einmal einen Krieg im Gefolge zu haben braucht

Abg Hinze freiſ vertritt die Kommiſſionsanträge Jn heutiger
Zeit kommen Mobilmachungen ohne Krieg überhaupt nicht vor und
im Kriege können ſolche Unterſtützungen keine Rolle ſpielen Wenn es
am nöthigen Gelde fehlt dann können wir ja nachträglich noch etwas
vom Militäretat abſtreichen

Abg v Meyer Arnswalde konſ ſtimmt für die Regierungsvor
lage Das Wort auf Verlangen ſei zwecklos und was die Unter
ſtützungsſätze anlange ſo ſeien die der Vorlage doch nur Minimalſätze

Abg Dr Oſann natlibs beantragt einen neuen Paragraphen
wonach die nach Maßgabe dieſes Geſetzes gewährten Unterſtützungen
nicht verpfändet noch an Dritte abgegeben werden können auch keiner
Art von Zwangsvollſtreckung unterliegen

Die Vorlage wird unter Ablehnung des Antrages Schalſcha und
unter Annahme des Antrages Oſann in der von der Kommiſſion vor
geſchlagenen Faſſung angenommen Die von den Abgg Möller Rö
ſicke und Genoſſen eingebrachte Novelle zum Unfallverſicherungsgeſet
welche dem Bundesrath die Befugniß giebt die Zahl der Stellvertreter
der ntchtſtändigen Mitglieder des Reichsverſicherungsamtes aus dem
Stande der Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf je ſechs zu erhöhen wird
nach kurzer Debatte zur demnächſtigen zweiten Berathung geſtellt
Schließlich werden noch einige Wahlprüfungen erledigt Nächſte Sitzung
Dienstag Mittag 12 Uhr Wahlprüfungen und Petitionen

Vater ſich durch jene Gewaltthat in ſeiner Herrſchaft be
feſtigte und ſelbſtverſtändlicherweiſe von keinem angezweifelt
wurde Er galt vor der ganzen Welt als der richtige Ma
joratsherr von Wolfenſtein und iſt auch heute noch hoch
geehrt und angeſehen obwohl er in Wahrheit nur ein
ſimpler Förſterſohn und Sie der Enkel eines ſchlichten
Wolfenſteiniſchen Beamten ſind

Unverſchämter fuhr Wolf auf und maß den Kecken
mit einem zornfnunkelnden Blick

Je nun ich ſpreche die Wahrheit indeſſen halte ich
es nun für das Beſte wenn wir uns verſtäudigen gnädiger
Herr fuhr der Kammerdiener in leichtem Tone fort Sie
können ſich denken daß ich ein Menſchenalter nicht geſchwie
gen und mich zum Mitverbündeten eines Verbrechens ge
macht habe um ſchließlich mit einem höflichen Schön
Dank entlaſſen zu werden Jch habe meine eigenen Ab
ſichten und Pläne Jch will in der Zukunft auch eine Rolle
in der Welt ſpielen denn ſehen Sie ſo erbärmlich und
nichtig ich Jhnen vielleicht auch vorkommen mag beſitze ich
dennoch ein gut Theil Ehrgeiz Jch würde alſo wenn ich
fortfahren ſoll Jhnen zu Dienſten zu ſein meine Bedin
gungen zu ſtellen Kein Menſch außep mir iſt imſtande
den Schleier von der Vergangenheit zu lüften mit mir
ſteht oder fällt Jhre Herrlichkeit Gut denn ich bin bereit
Jhnen das Leid von der Seele zu nehmen und Jhnen auch
in Zukunft getrenulich beizuſtehen wie ich s Jhnen unbe
wußt auch ſchon in der Vergangenheit gethan habe

Wolf litt es nicht länger auf ſeinem Sitz Voll fieber

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 März Hofnachrichten Der Kaiſer
wird noch etwa acht Tage im Jagdſchloß Hubertuösſtock verbleiben
Der Monarch nimmt dort auch die Vorträge entgegen und es iſt
ein regelmäßiger Kourierdienſt eingerichtet Die Kaiſerin
begab ſich heute Vormittag um 9 Uhr nach Mecklenburg um der
Frau Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin in Schwerin
einen Beſuch abzuſtatten Am Abend um 11 Uhr wollte die
Kaiſerin mit ihrer Begleitung wieder in Berlin ſein

Die Nachricht der Chieagoer Tribüne
Staatsſekretär Blaine habe am 18 März von dem amerikaniſchen
Geueralkonſul in Berlin die amtliche Mittheilung erhalten daß
Kaiſer Wilhelm feſt beſchloſſen habe die Chicagoer Ans
ſtellung zu beſuchen iſt völlig unbegründet Ebenſo falſch
ſei die Nachricht der Kaiſer habe ſeinen Beſuch bei dem
amerikaniſchen Geueralkonſul in Berlin in Ausſicht geſtellt

Die Miniſterkriſis hat ihren vorlänfigen wenn auch
nicht offiziellen Abſchluß gefunden Der Reichskanzler Graf
Caprivi welcher am Sonntag bekanntlich nach Jagdſchloß
Hubertusſtock gereiſt war iſt noch am ſelben Abend zurückgekehrt
und hat die Entſcheidung mitgebracht Graf Caprivi bleibt
wie verlantet als Reichskanzler vorläufig im Amte legt
aber vorausſichtlich das Präſidium des Staats
miniſteriums nieder Das Abſchiedsgeſuch des Kul
tusminiſters Grafen Zedlitz iſt geuehmigt die Er
nennung eines Nachfolgers aber noch nicht veröffentlicht Die
meiſten Chancen ſoll der heutige Unterſtaatsſekretär im Kultus
miniſterinm von Weyrauch haben Als künftige Miniſterpräſidenten
in Prenßen werden genannt u Fürſt Radolin der bekannte
Hofmarſchall Kaiſer Friedrichs Fürſt Stolberg Wernigerode
Oberpräſident Graf Eulendurg in Kaſſel Botſchafter Graf
Hatzfeldt in London Das Ergebniß bleibt abzuwarten Die
definitive Ernennung der nenen Miniſter dürfte kanm vor Ende
der Woche publizirt werden Wie bekannt iſt auch Fürſt Bismarck
mehrere Male wenn anch nur für kurze Zeit von der preußiſchen
Miniſterpräſidentſchaft entbunden geweſen Dieſelbe übten in der
betr Zeit aus Kriegsminiſter von Roon und Finanzminiſter Camp
hauſen Wie es ſcheint ſoll bei der nunmehr bevorſtehenden Neu
ernennung eines preußiſchen Premiers vor Allem vermieden werden

daß ein ausgeſprochener Parteimann den Poſten erhält
Fürſt Bismarch iſt in Folge eines am Sonnabend in

Hamburg abgeſtatteten Beſuchs von Unwohlſein befallen Seine
für morgen beabſichtigte Reiſe zum Kreistag in Ratzeburg wo der
ſelbe eine politiſche Rede zu halten gedachte wurde abgeſagt

Die Kommiſſion des Herrenhauſes hat das
Polizeikoſtengeſetz in der Faſſung des Abgeordneten
hauſes unverändert angenommen

Der frühere Kultusminiſter v Goßler hat dem
Vernehmen nach dem Kaiſer eine Denkſchrift überreicht die
ſich gegen den jetzigen Volk sſchulgeſetzentwurf wendet

Dem Fürſtbiſchof Kopp iſt vom Papſte eine ge
heime Miſſion ertheilt worden die ſich auf das preußiſche
Schulgeſetz bezieht Es iſt nicht unmöglich daß Dr Kopp
direkt mit dem Kaiſer verhandeln wird

Die freikonſervative Partei feierte heute den
Tag ihres 25 jährigen Beſtehens durch ein Feſtmahl Hierzu
waren viele alte frühere Mitglieder der Partei in Berlin erſchienen

Jn dem Befinden des General Adjutanten
Generals der Kavallerie Grafen Wilhelm Branden
burg iſt eine ſo weſentliche Verſchlimmernung eingetreten
daß jeden Angenblick das Allerſchlimmſte zu befürchten ſteht
Seine beiden Brüder weilen ohne Unterbrechung am Krankenlager
und verlaſſen es nur immer abwechſelnd auf kurze Zeit

Die Berathungen über die land wirthſchaftliche
Statiſtik welche unter dem Vorſitz des Direktors des kaiſer
lichen ſtatiſtiſchen Amtes in einer Konferenz landwirthſchaftlicher
und ſtatiſtiſcher Fachmänner vom 14 bis 17 d Mts ſtattgefunden
haben und an welche ſich am 18 und 19 eine Beſprechung von
Vertretern deutſcher ſtatiſtiſcher Centralſtellen über die techniſche
Durchführung der empfohlenen Maßregeln anſchloß haben zu einer
Reihe von Vorſchlägen geführt deren Annahme eine weſentliche
Förderung der landwirthſchaftlichen Statiſtik bedenten würde
namentlich in dem Sinne daß ihre Ergebniſſe mehr als bisher
für die Zwecke der Verwaltung und für andere praktiſche Jutereſſen
nutzbar gemacht werden könnten

Nach einer Ueberſicht über die auf den denut
ſchen Münzſtätten im Jahre 1891 ansgeprägten Reichs

Jch werde Sie lohnen fürſtlich königlich Franz
Ach laſſen wir das ich bin der Mann nicht der ſich

mit zagen Verſprechungen begnügt Sie müſſen mir eben
ſo verfallen ſein wie Jhr Vater das iſt die beſte
Sicherung für mich

Wolf erbleichte Dieſer Menſch war ja ein eingefleiſchter
Dämon Wie kaltlächelnd ſagte er das Entſetzlichſte Alſo
auch ihn wollte er im Bann haben wie ſeinen unglücklichen
Vater aber blieb ihm denn ein anderer Ausweg Der
junge Mann war der Verzweiflung nahe All das was er
eben hatte hören müſſen überſtieg ſein Faſſungsvermögen
2 fühlte ſich völlig hilflos dem ſchurkiſchen Mann gegen
über

Zuerſt iſt es nöthig daß Sie die Tochter des Barons
von Almenrode heirathen begann der Kammerdiener nach
kurzem Stillſchweigen wieder

Unmöglich ſtammelte Wolf Sie wiſſen doch daß
ich bereits verheirathet bin

Franz nickte nur mit dem Kopfe Das eben iſt s was
ich von Jhnen verlangen und wodurch ich mich Jhrer ver
ſichern will meinte er mit einem lauernden Blick auf den
jungen Grafen Wer weiß von Jhrer Verheirathung
Niemand als jenes thörichte Gänschen das ſich von Jhnen
hat beſchwatzen laſſen und ich Jch bin ſtumm wie das
Grab Jenes Mädchen hat keinerlei Beweiſe das Sie ver
heirathet mit ihr

Fortſetzung folgthafter Spannung ſtarrte er den andern an und rang die
Hände Reden ſprechen Sie Mann was ſoll thun
O mein Gott es iſt ja ſo entſetzlich was ich habe hören
müſſen aber noch entſetzlicher würde es für mich ſein wenn
ich in Zukunft eine kleinbürgerliche Exiſtenz führen ſollte

Jch glaube es Jhnen verſetzte Franz mit ſarkaſtiſchem

S wowowowonmeooooooonooeoce tWetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am L März

Beil Oſtwind zunächſt noch Fortdaner des ziemlich heiteren
trockenen und warmen Wetters

He 7023 März
Gold und Silbermünzen ſind geprägt 2,752,457 Doppel

kronen 418,918 Kronen dagegen halbe Kronen gar nicht Die
Summe der Goldmünzen für die zumeiſt die Berliner Münze in
Betracht kommt belänft ſich auf 59,188,820 Mk mit einem wirk
lichen Gewicht von 47,143,058 und einem geſetzlichen Gewicht von
47,148,226 Pfund An Eilbermünzen ſind geprägt Füufmark
ſtücke 881,925 Siüc Zweimarkſiüicke 1,088,087 Stück Einmart
ſtücke 711,076 Stück Der Betrag dieſer Münzen belänft ſich
auf 4,786,775 Mk

Der Jahrestag der Einverleibung Schleswig
Holſteins wird am 22 d M in Altoug feſtlich begangen wer

den Fürſt Bismarck auf deſſen Erſcheinen man rechnete hat
wie an anderer Stelle erwähnt iſt abgeſagt Auf dem Feſte wird
Graf Walderſee auf den Kaiſer Rechtsanwalt Sieveking auf
Schleswig Holſtein ſprechen

Bei den Jnduſtrie Werken in Rheiunland und
Weſtfalen werden der Kölniſchen e zufolge Er
hehungen darüber angeſtellt ob Arbeiter Entlaſſungen ſtatt
gefunden haben und in welchem Umfang welcher Nationali
tät die entlaſſenen Arbeiter angehören ob in der nächſten Zeit
Entlaſſungen bevorſtehen ob Lohn Reduktionen vor
genommen ſind und in welchem Umfange

Ueber den Sklavenhandel im deutſchen Togo
gebiete ſchreibt der Afrikareiſende G A Kranſe in einem
Briefe aus Adafo 26 Jannar an die Kreuz Zeitung Heute
trafen hier ans Salaga Leute eines mir bekannten Händlers ein
die geſtern in Ada angekommen waren Jn Kpando haben ſie
ſich von Leuten deſſelben Hauſes getrennt welche mit neun zum
Verkanfe beſtimmten Sklaven den Weg nach Lowe an der Togo
küſte eingeſchlagen haben während ſie ſelbſt Elfenbein zum Ver
kaufe hierher gebracht haben

Darmſtadt 21 März Der kommandirende General des
11 Armeekorps Grolmann wird zur Wiederherſtellung ſeiner
Geſundheit einen mehrmonatlichen Urlaub nachſuchen Es ver
lautet ferner aus guter Quelle daß Generalmajor Lademanu
die 15 Diviſion in Köln erhalten wird

Düſſeldorf 21 März Den Tag des 50 jährigen
Jubiläums welchen der jetzige Großherzog von Luxem
bvurg frühere Herzog Adolph von Naſſau am 22 März als
Chef des Weſtfäliſchen Ulanen Regiments Rr 5 begeht
wird derſelbe vorausſichtlich bei dem hier garniſonirenden Regi
mente zubringen Letzteres ſah ſeinen Chef als ſolchen zum erſten
Mal am 16 Mai 1842

Köln 21 März Die Kölniſche Zeitung theilt einen ihr
zugegangenen Beſchluß des Landgerichts mit wonach die
von der Staatsanwaltſchaft erhobene Anklage wegen Maje
ſtätsbeleidigung abgelehnt wird

Karlsruhe 21 März Der Großherzog hat in Folge
eines Erkältungszuſtandes die Betheiligung an der heutigen Bei
ſetzung des Fürſten Karl Egon zu Fürſtenberg in Donaueſchingen
aufgegeben

Oeſterreich lngarn
Wien 21 März Die Moutagsrevue erörtert die nächſten

Stadien der Ausgleichsaktion der Statthalter werde die be
ſtimmte Erklärung abgeben die Regiernng erachte ſich und alle
bei den Wiener Konferenzen vertretenen Parteien durch das Aus
gleichsprotokoll gebunden und gedenke an ihren Beſtrebungen den
Jnhalt des Protokolls der geſetzlichen Wirklichkeit zuzuführen un
verändert zähe feſtzuhalten Der Erfolg der an dieſe Erklärung
geknüpften Debatte werde die Aufſchiebung der BVeſchlußfaſſung bis
dahin ſein wo Hoffnung anf beſſeres Gelingen wie jetzt beſteht
Die Regierung hofft die Deutſchen würden dem zuſtimmen Die
Auflöſung des Landtages wäre zwecklos da ſelbſt wenn die Nenu
wahlen eine deutſche Majorität brächten der Exodus der czechiſchen
Minorität das Ausgleichswerk unmöglich machen würde

Prag 21 März Der Eigenthümer des VariétéTheaters
in welchem geſtern das Schauturnen des deutſchen Turn
vereins ſtattfand erhielt Drohbriefe daß das Theater in
die Luft geſprengt werde Das Gebände wurde ſtrengſtens über
wacht Beim Kommerſe des Turnvereins verurtheilte Plener
das Treiben der Antiſemiten

Jtalien
Rom 21 März Aus Afrika ſind wieder ſchlechte

Nachrichten angelangt Die Agenzia Stefani meldet der
Kavalleriekapitän Bettini ſei in der Nähe von Asmarag von
Banditen angefallen und getödtet worden Bettini war eine ſehr
bekannte Perſönlichkeit Er iſt jener Offizier der einſt einem
ruſſiſchen Attaché den er gefordert hatte der aber geflohen war
nach Paris und London nachreiſte ihn ſchließlich in Brüſſel an
traf und dort von Zengen des Attachés lebensgefährlich verwundet
wurde Ein anderes Mal ging er nach Madrid um den ſpaniſchen
Miniſter Pidal der über Jtalien ſich beleidigend geäußert hatte
zu fordern Dieſe Vorkommniſſe haben ihm viel Sympathien
verſchafft weswegen ſeine Ermordung ſehr tiefen Eindruck macht

Frankreich
Paris 21 März Die Budgetvorlage wurde hente

an die Deputirten vertheilt Die Einnahmen wurden mit
3,348,138,622 Fr die Ansgaben mit 3,347,691,488 Fr eingeſtellt

Eine Depntation aus den Departements der Pyrenäen
wurde heute vom Miniſter des Aeußeren empfangen Sie ſchilderte
die traurige Lage die dem Handel Frankreichs und beſonders
ihren Departements durch den Abbruch der Handelsbeziehungen
mit Spanien bereitet wurde Die ſpaniſche Regierung befragte
den franzöſiſchen Botſchafter in Madrid über die Geneigtheit eine
Konvention zu berathen welche den franzöſiſchen Produkten be
ſondere Tarife zuerkennen würde gegen Konzeſſionen Frankreias
bezüglich der ſpaniſchen Weine

Velgien
Brüſſel 21 März Anläßlich der Maifeier d die

Regiernng zur Verſtärkung der Garniſon von Brüſſel die Alters
klaſſe 1888 der Miliz für die Garniſonen in der Provinz die
Altersklaſſen 1888/89 auf den 28 April einzubernfen

r Buls erhielt einen anarchiſtiſchen Drohbrief
worin die Sprengung des Brüſſeler Rathhauſes auge
kündigt wird die Polizeiwachen ſind verſtärkt die Regierung
ordnete die militäriſche ewanng aller öffentlichen Gebäude an

Lüttich 21 März Jn der vergangenen Nacht entdeckte
eine Polizeipatronille an dem Hauſe des Polizeichefs Mignoun eine
Paſce welche eine Dynamitcartouche zu enthalten ſchien

er Zünder war in Brand geſteckt worden aber infolge des engen
Halſes der Flaſche erloſchen Letztere wurde einem Artillerieoſfizier
zur Feſtſtellung ihres Jnhaltes übergeben Dem Vorſitzenden
des letzten Schwurgerichtshofes Renſon iſt ein neuer Droh
brief zugegangen

Großbritannien
London 21 März Der Standard meldet aus Free

town Sierra Leone Die nach Timbo der Hanptſtadt des
Königreichs Samader geſaudte britiſche Expedition erlitt
eine ſchwere Niederlage Jm Kampfe mit einem Eingeborenen
ſtamm wurden Kapitän Robinſon der Führer der Expedition
und ein Gemeiner getödtet und 13 Mann darunter alle Offi
ziere verwundet Nach den neueſten Karten vou Afrika gehört
Timbo zum franzöſiſchen Jntereſſengebiet
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Petersburg 21 I Jahre 1891 ſind an
jrekten Stenern nur 104270 274 Rubel eingelaufen während

133789 482 Rubel veranſchlagt waren
Nach einer amtlichen Veröffentlichung werden aus

zudiſche Gaben für die Bevölkerung der Mißwachs Gegenden
oufrei durchgelaſſen wenn ſie an die Provinzialbehörden oder an

le Hilfskomités adreſſirt ſind

Orient,
Velgrad 21 März Die Zeitung Narodni Duewnik

veſtätigt daß die Regentſchaft Abänderungen an der Erklärung
Milans in der zweiten Leſung in der Skupſchting erwartet bis
dahin iſt die Umgeſtaltung des Kabinets verſchoben

Sofia 21 März Täglich gelangen an Stambulow
naſſenhafte Zuſchriften insbeſondere aus Oſtrumelien in denen
die Regierung aufgefordert wird die große Sobranje einzu
herufen und die Unabhängigkeit des Fürſtenthums zu
erklären Jn dem Miniſterrathe am Sonnabend wurde auf Anu
regung des Miniſters Salabaſchew eines Oſtrumelioten dieſe
Frage beſprochen aber auf den Antrag von Stambulow und
Ralſchewitſch von den Berathungsgegenſtänden ausgeſchloſſen
Bei dieſer Gelegenheit hielt Stambnlow eine glänzende Rede

Kairo 21 März Hier wundert man ſich immer mehr
darüber daß der Belehnnngs Firman vom Sultan micht ein
trifft Man glaubt daß derſelbe dem Khedive nicht übermittelt
werden wird wenn der Khedive nicht ſelbſt nach Konſtantinopel

gehe vgitung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 21 März

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde mitgetheilt daß vom Ma
giſtrat die Vorlage auf allgemeine Einführung der Waſſer
meſſer zurückgezogen worden ſei Jm Verlanſ der vorgeſehenen
Berathungen wurden dann da die für eine außergewöhnliche Reparatur
ungepflaſterter Wege bewilligten 3700 Mk infolge VBeſchäftigung
der Arbeitsloſen gänzlich verausgabt ſind zur Weiterbeſchäftigung
der bis jetzt eingeſtellten Arbeiter bis zum 31 März noch 4000 Mk
zu demſelben Zweck nachbewilligt Es kam dann die Angelegenheit
des Projekts der normalſpurigen Sekundärbahn Centralbahnhof
Sophienhafen zur Berathung Die Magiſtratsanträge haben wir bereits
vor einigen Tagen mitgetheilt Die Referenten der Bau und der
Finanzkommiſſion empfahlen die Vorlage mit einigen von den Kom
miſſionen vorgeſchlagrnen Aenderungen zur Annahme Die Vau
kommiſſion ſchtug u a vor die Brücke über die Saale nach den
Pulverweiden als zweigeleiſige zu fundiren welchen Antrag Herr St V
S mtd dahin erweiterte die Brücke wenn thunlich auch als Fuß
gängerbrücke einzurichten weiter hatte die Baukommiſſion die Schaffung
eines Durchlaſſes im Bahndamm auf den Pulverweiden für den Pro
menadenweg zur Egge vorgeſehen Unter Berückſichtigung dieſer
beiden letzten Aenderungsvorſchläge würde ſich der Koſtenanſchlag auf

822 000 Mk ſtellen Bei der Beſprechung der vorliegenden Anträg
machte eine Anzahl von Rednern ſo die Herren Schmidt Schultz
Richter und Kohlſchütter ihre Anſicht dahin geltend daß ſie bei
aller Anerkennung des in dem Plan der Verbindungsbahn liegenden
quf die Hebung von Handel und Induſtrie in unſerer Stadt abzielenden
Gedankens das Projekt wie es vorliege nicht als ſpruchreif betrachten
könnten Dieſen Ausführungen gegenüber betonten die Referenten
ſowie die Herren Oberbürgermeiſter Staude Reg Rath Gneiſl
Kommerzienrath Bethcke Friedrich und Weiſe die Nothwendig
keit eines zuſtimmenden Beſchluſſes zu der Magiſtratsvorlage und
wieſen die erhobenen Bedenken als unbegründet zurück Herr Ober
bürgermeiſter Staude führte aus daß eine weitere Verzögerung der
Sache den Grunderwerb nur noch theurer geſtalten werde die Ueber
nahme der Zinsgarantie und des Grunderwerbes ſei wenn überhaupt
der Stadt daraus Koſten erwachſen ſollten ein geringes Opfer im
Verhäliniß zu dem daraus für unſere Stadt zu erwartenden Auf
ſchwung von Handel und Jnduſtrie beſonders um die Konkurrenz
gegen die großen und reichen Nachbarſtädte Leipzig und Magdeburg
durchführen zu können Herr Reg Rath Gneiſt betorte den Nutzen
welcher der Stadt aus der Durchquerung ihrer großen Terrains durch
die Vahn durch das Steigen der zu induſtriellen Unternehmungen der
ſicher ſehr geſuchten Ackerflächen erwachſen werde Herr Kommerzien
rath Bethcke daß die Bahn einen Erſatz für die eingezogenen
Thüringer und der Steinthor Güter Bahnhöfe bieten zugleich den
Tranſitverkehr weſentlich heben werde Herr Friedrich hob hervor
daß die Verhindungsbahn das ſchwierigſte Stück einer Schi nenver
bindung mit dem fruchtbaren Mansfeld darſtelle und ſo die Ausſicht
auf Erſchließung dieſes Gebietes und zwar über unſere Stadt gegeben
ſei Herr St V Weiſe endlich daß die Bahn gegenüber der Ueber
laſtung unſerer Straßen mit Läſtfuhrwerk wohlthätig wirken werde
Nach mehrſtündiger Berathung ſchritt man zur Abſtimmung welche
die Annahme der Magiſtratsvorlage mit den Vorſchlägen der Bau
und Finanzkommiſſion ſowie des Antrages Schmidt wenn thunlich die
Bahnbrücke als Fußgängerbrücke herzuſtellen mit großer Stimmen
mehrheit ergab die Minorität belief ſich wie bei der vorjährigen Ab
ſtimmung auf etwa 8 Stimmen Weiter wurde dann noch über die
Weiterführung der Stadtbahn durch die Wuchererſtraße und
Keilftraße nach Giebichenſtein und Trotha verhandelt Es ge
langte der Magiſtratsantrag zur Annahme nach welchem die Stadt
gemeinde auf das ihr zuſtehende Recht binnen2 Jahren
nach Jnbetriebſetzung der elektriſchen Bahn die Be
ſeitigung der elektriſchen Anlageund die Wiederherſtel
lung des Pferdebahnbetriebes zu fordern bereits jetzt
für den Fall verzichtet daß mit der Allgemeinen Elektrizi
täts Geſellſchaft als Pächterin der Stadtbahn ein von beiden
ſtädtiſchen Behörden genehmigter Vertrag zu Stande kommt durch
welchen dieſelbe den Bau und Beirieb einer neuen
elektriſchen Linie Wuchererſtraße Reilſtraße undTrotha übernimmt und die Ausführung dieſer
neuen Linie geſichert iſt Bei Aufſtellung des betreffenden Ver
trages ſollen gewiſſe von der Allgem Elektr Geſellſchaft geſtellte Be
dingungen Berückſichtigung finden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quehenangade geſtgitet

Halle 22 März
Außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten Ver

mm ung Freitag den 25 März Auf der Tagesordnung ſtehen
a für die öffentliche Sitzung 1 Nachbewilligung für Warnungs
tafeln e 2 Nachbewilligung für Straßenkehren 3 Nachbewilligung
zu Beiträgen für Krankenverſicherung Beſchaffung einer Kühl
anlage und zweier Dampfkeſſel für den Schlacht und Viehhof 5 Ver
zichtleiſtung auf Uebernahme der Zufahrisſtraße zwiſchen Delitzſcher
ſtraße und dem Central Güter Bähnhof 6 Bewilligung und Nach
bewilligung für den Rathskellerbau 7 Nachbewilligung für den Schlacht
und Viehhof 8 Beſcheid des Magiſtrats wegen der auf Aufhebung
der Grund und Mieths und Bierſtener gerichteten Anträge 9 Petition
Neuherſtellung der Schifferbrücke betr 10 Nachbewilligung zum Etat
der Elementarſchulen 11 Vermiethung einer Wohnung im Haufe
Blücherſtraße 3 12 Annahme einer Scheunkung 13 Petition Linke
Miethserlaß betr b für die geſchloſſene Sitzung 14 Anſtellung
eines Polizei Sergeanten 15 Anſtellung zweier Beamten der Feuer
wehr 16 Genehmigung zur Anſtellung einer Klage 17 Wahl eines
Armen Vorſtehers für den XIII Bezirk 18 Wahl eines Armen
Vorſtehers für den X Bezirk 19 Wahl eines Armen Vorſtehers für
den XXIII Bezirk

Ein Entwurf zu neuen Straſenausbanbedingungen
iſt jetzt der StadtverordnetenVerſammlung und zwar in doppelter
Foſſens nämlich der vom Magiſtrat vorgeſchlagenen und der von der

au Kommiſſion zur Annahme empfohlenen Form zugegangen
Kritiſche Tage Sinthfluth und Eiszeit Am Sonnabend

Abend hielt Herr Profeſſor Falb im Concordia Palaſt ſeinen angekün
digten Vorträg Wir theilen daraus Folgendes mit Nach einigen Kn

leitenden Worten über die früheren Weiterbeſtimmungen durch lokale
Verhältniſſe und örtliche Zuſtände gab der Vortragende die jetzt maß
gebenden Bedingungen der Witterung die in dem niedrigſten Luftdruck
gebiet zu ſuchen ſeien bekannt Beſonders beſtimmend für dieſelbe ſeien die
Anziehungskrüfte des Mondes und der Sonne auf die Luft Beſonders
beeinfluſſe der Mond das Wetter der auf alle flüſſigen Mengen de
Erde und der Luft anziehend wirke Seit dem Jahre 1868 beſchäftige
er ſich uſit den kritiſchen Tagen Zu Zriten der ſtärkſten kritiſchen
Tage würden erhebliche Niederſchläge eintreten und Gewitter und Stürme
in größerer Anzahl und zwar an verſchiedenen Orten zugleich Das
Wetter hänge nun in der Hauptſache vom warmen Aeguatorialſtrome
ab der immer mehr feucht und von dem kalten Polarſtrom der immer
mehr trocken ſein wird In der heißen Zone wo die Sonne glühend
auf den Boden brennt herrſche faſt immer ſchönes Wetter während
es bei uns gut oder ſchlecht ſei je nach Wirkung der beiden entgegen
geſetzten Ströme Jn Tagen nun wo der warme und kalte Luftſtrom
aufeinanderſtoße würden wir kritiſche Tage haben weil durch das
plötzliche Aufeinanderwirken einer warmen und einer kalten Luftmenge
außergewöhnliche Erſcheinungen hervorgerufen würden Bei entgegen
geſetzten Luftſtrömungen wirke der Mond in beſonderer Weiſe auf die
Luft Und ſei die Mondanziehung eine große ſo werde die Luft
ſchneller einporgehoben als ſonſt Durch das ſchnellere Aufſteigen
komme der warme Luftſtrom in der heißen Zoue auch ſchneller ins
Fließen und müſſe ſo ſchneller gegen die Pole anſtürmen und auf dieſe
Weiſe wärmer bei uns eintreffen als ſonſt und umgekehrt der gegen
den Aequator vorrückende kalte Polarſtrom kälter als ſonſt bei uns ſich
zeigen Dadurch würden auch die drei Witterungsaffekte Regen
Gewitter und Wärme ſtärker auftreten Dies der Kern der
Theorie Falbs Falbs Beobachtungen ſeien auch von Petzold WBerlin
Seemann Hamburg Meyer Aachen beſtätigt worden Die Anziehungs
kraft des Mondes änßere ſich nur in ſchlechtem Wetter 1888 ſei der
Einfluß des Mondes auf den Golfſtrom beobachtet worden und man
habe gefunden daß derſelbe deſſen Geſchwindigkeit regulire Der Golf
ſtrom fließe in kritiſchen Tagen immer ſchneller Bei der Berechnung
der kritiſchen Tage handele es ſich um 6 Fluthfaktoren Der erſte
Faktor zur Zeit des Neu und Vollmondes der zweite wenn Mond
und Sonne in gleichem Abſtande vom Himmelsäquator kreiſen der dritte
alle 27 Tage der vierte am 1 Januar der fünfte alle 14 Tage und
der ſechſte am 21 März und 23 September Jnnerhalb einer vierjährigen
zeriode ſollen die Niederſchläge im jetzigen Jahre ihr Maximum er

reichen Am meiſten würden ſich dieſelben im Herbſt und Frühjahr
äußern Der ſtärkſte kritiſche Tag im Jahre 1892 wird der 28 März
ſein dann folgen der 26 April 6 Oktober und der 4 November bei
beiden letzteren Mondesſinſterniß Uber Sinthſlutih und Eiszeit be
merkte Falb daß zwar die heutige Wiſſenſchaft der bibliſchen Sinth
fluth entgegentrete daß ſie aber doch einen wahren Kern habe denn
die Fluthſage ſei auch bei den unkultivirten Jndianern und anderen
Völkern vorhanden und eine ſo allgemein verbreitete Sage könne wohl
nicht aus der Luft gegriffen ſein Außerdem liefere die Geologie die
ſprechendſten Beweiſe für Diluvialſchichten und Diluvialzeit die wie
derum im engen Zuſammenhang mit der Lehre von der Eiszeit ſtehe
Es gäbe Gegenden wo beſtimmt früher Eisberge vorhanden geweſen
ſeien z B bei Kuſko in Peru befände ſich eine Zickzackrieſenmauer
die ein Reſt vorſinthflüthlicher Zeit ſei und die eine Menge Gletſcher
ſchliffrinnen aufweiſe Man habe von zwei Eiszeiten ſichere Beweiſe
und wenn die Eiszeit periodiſch wiederkehre ſei ſie auch mit den kriti
ſchen Tagen in Verbindung zu bringen Je nach einem Zeitabſchnitt
von 10560 Jahren trete der Fall ein daß die genannten 6 Fluth
faktoren auf einen Tag zuſammenfallen Nach theoretiſcher Folgrrung
müßte demnach die Eiszeit beziehungsweiſe die Sinthfluth wiederkehren
und zwar im Jahre 6400 n Chr

Nach dem Süden Herr Geh Medizinalrath Prof Dr Weber
hier deſſen Gefundheitszuſtand ſich inzwiſchen in erfreulicher Weiſe
gebeſſert hat iſt heute zum Zwecke einer Nachkur nach Wiesbaden
abgereiſt Von dort wird der geſchätzte Arzt ſich nach dem Süden
begeben

Ausſtellung von Arbeiten Am nächſten Donnerstag findet
im kleinen Saale der Kaiſerſäle eine Ausſtellung von Schülerinnen
Arbeiten und ein Vortrag über re für Damen
ſchneiderei vom Direktor J Chronczsz aus Berlin und Frl
Brill aus Leipzig ſtatt

b Schaufriſiren Unter zahlreicher Betheiligung von Jnnungs
freunden hielt geſtern Nachmittag die hieſige Barbier und
Friſeur Jnnung in der Kaiſer Wilhelms Halle ein öffentliches
Schaufriſiren ab an welchem etwa 60 Lehrlinge theilnahmen Jn ge
gebenen Friſten waren die geſtellten Aufgaben zu löſen währenddeſſen
die Preisrichter ihres Amtes walteten Unter den Klängen der Muſik
arbeiteten die jungen Haarkünſtler höchſt emſig zur Erlangung der
ausgeſetzten Anerkennungen Mit dem Schaufriſiren war eine kleine
neite Ausſtellung von künſtlichen Haararbeiten verbunden Die Ar
beiten legten Zeugniß ab für die erfolgreiche Wirkſamkeit der ſeit
mehreren Jahren beſtehenden Jnnungsfachſchule

Ein Patent auf Klinkenſteuerung für das Rückſchlagventil des
Stegſchiebers bei Luftpumpen hat Herr Königl Kommerzienrath
Hübner hier beim Kaiſerlichen Patentamte angemeldet

Rückſichtolos Am Sonnabend wurde bei einem hieſigen
Fleiſcher das Fleiſch einer ausgeſchlachteten Kuh abgeholt und der
Äbdeckerei übergeben Das Fleiſch rührte von einer Kuh her die ſtark
perlfüchtig und daher für den menſchlichen Genuß unbrauchbar war
Die Kuh ſoll vorher von einem Fleiſcher in der Bitterfelder Gegend
auf einem dortigen Gute gekauft aber zurückgegeben worden ſein weil
ſie eben für krank erkannt wurde Trotzdem ſuchte man das Fleiſch zu
verwerthen um den Verluſt nicht zu erleiden und kaufte es eben ein
hieſiger Fleiſcher im Gewicht von ca 600 Pfund für einen Spottpreis
um es dann hier möglichſt theuer zu verwerthen Aber es kam anders
die Sache wurde ruchbar und ſo konnte das Fleiſch noch rechtzeitig be
ſchlagnahmt und vernichtet werden Nach Eröffnung des Schlacht
hofes können derartige Fälle nicht mehr vorkommen

Ein folgenſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern Nach
mittag kurz nach dem Eintreffen des Berliner Schnellzuges
5,51 auf hieſigem Perſonenbahnhofe Dem Zuge war die im An

fange der achtziger Jahre ſtehende in Charlottenburg wohnhafte Mutter
des Herrn Profeſſor Löning von hier mit einer jüngeren Be
gleiterin entiſtiegen und beide Damen ſchickten ſich eben an nach der
Vorhalle hinab zu ſteigen als die Greiſin plötzlich in Folge eines Fehl
trittes mehrere Stufen der ſteinernen Treppe hinunter fiel und mit
dem Kopfe gegen die ſcharfe Kante einer Stufe ſchlug Sofort röthete
ein Blutſtrom die betreffende Stelle der Treppe und der Dame welche
ſich augenſcheinlich ſchwer verletzt hatte war die Beſinnung gewichen
Man hob die Unglückliche auf und brachte ſie in einer Droſchke nach
der königl Klinik Hier wurde die Vermuthung einer ſchweren
Verletzung zur Gewißheit denn die ärztliche Unterſuchung
ſtellte außer einem Splitterbruche der Schädeldecke
an der in Frage kommenden Stelle des Kopfes noch einen weniger
vedenklichen Beinbruch feſt Die Verletzung des Schädels dürfte da
Knochenſplitter in das Gehirn eingedrungen ſind die Entfernung der
ſelben durch eine Trepangtion erforderlich machen Bei dem hohen Alter
der Dame und der Schwere der erlittenen Verletzung iſt es ſehr frag
lich ob es der ärztlichen Kunſt gelingen wird die Bedauernswerthe am
Leben zu erhalten

Diebſtahl Aus einem Keller in der Rathhausgaſſe wurden
verſchiedene Gemüſe und eine Partie Apfelſinen geſtohlen

Kleine Chronik
Sorau 21 März Opfer des Kohlendunſtes Zu

dem von uns bereits am Sonntag berichteten Erſtickungstod der Frau
Rentier Böhm und deren Tochter iſt noch mitzutheilen daß diefelben
nebſt der älteren Tochter in einem ſonſt nicht bewohnten Zimmer
ſchliefen Als die älteſte Tochter früh erwachte ſah ſie ihre Mutter
bewußtlos neben dem Vette liegen die jüngere Schweſter lag im
Bett war aber unfähig ſich zu rühren Sie ſelbſt war ſehr unwohl
hatte dabei aber noch ſo viel Kraft daß ſie die Thür öffnen und um
Hülfe rufen konnte Ehe dieſelbe kam ſtarb die Mutter und alle
Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos Auch die jüngere Tochter
iſt im Laufe des Tages geſtorben während die ältere ſoweit her
grreltt iſt daß ſie das Vert verlaſſen konnte Es liegt wiederum eine

ergiftung durch Kohlenorydgas vor
Koblenz 21 März Erſtochen In der vergangenen Nacht

kam es zwiſchen dem Lieutenant Saliſch vom 28 Regiment und
dem Kaufmann Weimann zu einem Streit auf der

n h ääòzwiſchen Ehrenbreitſtein und Coblenz Weimann führte ſtichelnde
Reden Am Hotel de Bellevue blieb v Saliſch ſtehen und fragkte was
Weimann wolle Dieſer erhob darauf den Stock worauf v Saliſch
rief Stock herunter und ſofort einen Schlag über den Kopf erhielt
Dann zog der Lieutenant den Degen und ſtach den Angreifer der noch
von einem andern Lieutenant verfolgt bis zur Rheinſtraße floh Wei
mann ſtarb ſofort Die Urſache des Streits ſoll Eiferſucht ſein

Wiesbaden 21 März Duell Heute fand in aller Frühe
in der Nähe der Stickelmühle ein Piſtolenduell zwiſchen einem
Studiofus H und einem Chemiker K ſtatt H wurde im erſten
Gange durch einen Schuß durch die rechte Schuiter kampfunfähig ge
macht Bedingung war zweimaliger Kugelwechfel 15 Schritt Barriere
Ueber die Urſache verlautet bis jetzt nichts

Spolingen 21 März Waldbrand Jn den umliegenden
Waldungen haben zahlreiche Waldbrände ſtattgefunden und großen
Schaden angerichtet An einer Stelle wurden über 20 Morgen
ſtädtiſche Anpflanzungen zerſtört

Budapeſt 21 Zum Selbſtmord des Abgeordneten Geza
Eötvös von dem wir bereits berichteten iſt Folgendes nachzutragen
Eötvös war früher Oberſtuhlrichter und als ſolcher mehrfacher De
fraudationen und Dokumentfälſchungen angeklagt Die
Furcht vor ſeiner Verurtheilung trieb ihn in den Tod Das iſt bereits
der zweite Selbſtmord von Mitgliedern des neuen Abgeordnetenhauſes
das erſt kürzlich den Grafen Stefan Cſaky durch Selbſtmord verlor

Paris 21 März Bahnunfall Auf dem Bahnhof
St Lazare ſties ein Peſonenzug auf einen Güterzug fünf Per
ſonen wurden verwundet darunter eine ſchwer

Vermiſuhtes
Auch ein Strike Ein origineller Strike iſt in der ſchönen

alten Neckarſtadt Heilbronn ausgebrochen Die Schwäbiſche Tagwacht
berichtet darüber Die Synagogen Chorſänger Heilbronns hatten vor
einiger Zeit auf den 14 März ihren Damen einen Ball verſprochen
Durch Uneinigkeit der männlichen Mitglieder des Synagogenchors
wurde nun dieſer Ball abbeſtellt trotzdem die Damen ihre Toiletten c
zu dem ſehnlichft erwünſchten Ab nd ſchon hergerichtet hatten Erfin
deriſch wie nun Frauen und Mädchen ſird beſchloſſen ſie zu ſtriken
d h in der Synagoge nicht mehr zu ſingen Am letzten Freitag und
Sonnabend war von den Sängerinnen des Synagogenchors keine zu
bewegen den Gottesdienſt durch Geſang ihrer Stimmen zu verſchönern
e ift geſpannt was dieſer merkwürdige Strike für ein Ende nehmen
wird

Siehſte da haſt Du die Kiſte Seit dem 25 v M hatte
die 88 Jahre alte unverehelichte Peters welche aus Stolp i P
ſtammt im vierten Stockwerk des Hauſes Griebenowſtraße 18 in Berlin
eine eigene aus Stube und Küche beſtehende Wohnung bezogen Sie
erwarb ihren Unterhalt dadurch daß ſie in einer Apotheke arbeitete
Vor längerer Zeit hatte die Peters den Melchiorſtraße 8 bei Kaumann
wohnhaften Küliſſenſchieber Sengebuſch kennen gelernt und dieſen
wahricheinlich in der Abſicht einer ſpäteren Verheirathung gebeten zu
ihr zu ziehen ſie werde ihm die Küche einräumen Sengebuſch lehnte
dies längere Zeit hindurch ab Da aher die Peters aus dieſer Veran
laſſung wiederholte Selbſtmordverſuche durch Erhängen gemacht hatte
gab Sengebuſch endlich dem ungeſtümen Drängen nach und bezog vor
einigen Tagen die Küche Sonnabend Morgen nun zeigte ſich die Peters
auf Sengebuſch eiferſüchtig es entſtand ein Zank und die Erſtere griff
ehe es verhindert werden konnte zu einer Flaſche welche anſcheinend
Strychnin enthielt und in der Wohnung aufbewahrt wurde leerte
das Gift und fiel mit den Worten Siehſte da haſt Du die
Kiſte vor den Füßen des Kuliſſenſchiebers um Obgleich ein Arzt
ſogleich zur Stelle war und den Magen auspumpte ſo ſtarb doch die
Peters unter ſeinen Händen Das Gift ſcheint ſie aus der Apotheke
wo ſie beſchäftigt war entwendet zu haben

Kirthliche Rachrichten
Giebichenſtein Mittwoch den 23 März Vorm 10 Uhr Beichte

und heiliges Abendmahl Herr Superint Bethge Abends 6 Uhr
Prüfung der Konfirmanden aus Cröllwitz Herr Paſtor Meltzer

S

Telegramme und lehhte Uanurichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

O Hirſchberg Schleſien 22 März 9 Uhr 10 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der 19jährige

Knecht Joſeph Spiller der den 68jährigen Hänsler Hermann
Crummöls ermordet hatte wurde heute früh 6 Uhr durch den
Scharfrichter Neindel aus Magdeburg enthauptet

DepeſchenBurean Herold
D B H Wien 22 März 11 Uhr 20 Min Vorm Dem

Czas zufolge fordert die ruſſiſche Behörde alle Aus
länder welche Beamte bei den ſüdweſtlichen Eiſenbahnen ſind
ferner die dort anſäſſigen Juduſtriellen auf bis zum 1 Juli
Rufſen zu werden andernfalls erfolgt die Entlaſſung der
Beamten und die Liquidirung der induſtriellen Unternehmungen

Merſeburg 21 März Herzog Ernſt von Sachſen
Altenburg der à la snite des 12 Huſarenregiments
ſteht traf heute zum Beſuch des Offizierkorps des Regiments
ein Zu Ehren des hohen Gaſtes fand ein Feſtdiner ſtatt Abends
erfolgte die Abreiſe des Herzogs

Berlin 21 März Auf das Entlaſſungsgeſuch des
Grafen Caprivi ſoll nach dem Reichsbote der Kaifer ge
ſchrieben haben er genehmige es niemals Heute Abend iſt
der Geueral Adjntant Kaiſer Wilhelms General der
Kavallerie Graf Wilhelm Brandenburg geſtorben

Hambarg 21 März Die Hamb Nachr melden ge
rüchtwweiſe daß Miquel preußiſcher Miniſterpräſident und
Freiherr v Manteuffel Kultusminiſter werde

Prag 21 März Der Berliner Schauſpieler Karl Walde
mar Swoboda gebürtig aus Prag wurde vom hieſigen Straf
gerichte in absentia wegen Verbrechens der Bigamie zu ein
monatlichem Kerker verurtheilt

Waſhington 21 März Das Oberbundesgericht
hat die Appellation der zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe
verurtheilten Anarchiſten Schwab und Fielden zurück
gewieſen

Marktbericht
Dienstag den 22 März

Eier pro Mandel 0,85 MkButter pro Pfund 1,19 1220
Kartoffeln pro 5 Liter 0,35 0,38
Rothkohl pro Mandel 200
Weißkohl pro Mandel 00 vMohrrüben pro Mandel 0,10
Sellerie pro Mandel 1,00
Zwiebeln pro 5 Liter 0,50 0,60
Blumenkohl pro Stück 0,40Kohlrüben pro Mandel 0,75 1,60
Pflaumenmus pro Pfund 0,20 0,25

iffhrücke

Sauerkraut pro 2 Pfd 0,14
Preiſelbeeren pro Pfund 0,30
Senfgurken pro Pfund 0,50
Pfeffergurken pro Pfund 0,40 0,60
Puterhähne pro Stück 8,00 9,00Puterhühner pro Stück 6,00
Kapaunen pro Stück 3,090 3,50
Hühner pro Stück 1,75 2,00
Hähne pro Stück 1,75Tauben pro Paar 1,00 1,40Der Markt war außerdem mit Fluß und Seefiſchen beſetzt
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Wohlſchweckendes Brod
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Wir beehren uns hiermit anzuzeigen dass wir in der ersten Etage unseres Geschüftshauses eine sehr

garmirten
o 0Darmen um Flädchen Iüten

23 März Nr 70

nach aparten Wiener und Pariser Modellen ecopirt ausgestellt haben und wir durch Erweiterung unseres
Ateliers im Stande sind alle Bestellungen pünktlich und schnellstens auszuführen

W d dte

Sehr billige feste Preise

Huth Oo Halle a S
Steinstr 70771w Gr

ar

I gerichtet

J am 1 April

v

Karken
empfehle in größter Auswahl

uAlbin Hentze
39 9chmeerstr sse 39

Meine vollſtändig rein gefottene

Kali Fritſeife
3 Stück 20 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei d Vännrd Kobere

Conſtrmakions

1 und 2 Sorte Bäckerei F Hugo

Wildhagen sche
hrauen Industrie und Kunstgewerbe Schule

Handarbeit Lehrerinnen Seminar
h eTöchter Pensionat

Halle a Heinrichstrasse No IUnterrichtsfücher in Kursen für Hanänähen Kunsthandarbeiten
j Austerzeiehnen Maschinenähen Wäschezuschneiden Schneidern Putz

j machen Buehführnng Auf Wunsch werden auch Privat Zirkel ein
Deutsech Litteratur und fremde Sprachen

Haushaltungskurse nur für Pensionärinnen
j u kunst gewerblichen Zeichnen u Malen

Koch und
Unterricht im künstlerischen
Die neuen Kurse beginnen

Nähere Auskunft Prospekte und Meldungen durch die
Vorsteherin Frau Elise Gehrts Wil hagen

Spocia

12 Schineerſtr

E Schleifer
Geiſtſtr 45 Concord Palaſt
CigarrenImport u Verſ Haus
empfiehlt nachſtehende effektiv konkurrenz
loſe Spezialmarken

à 5 Pfg à 6 Pfgleichter leichterEl Amo No 23 Tolosa No 32
kräftiger Riva kräftiger Pyra
licdad No 25 möicial No 33

bei Entnahme v 100 Stück 10 Rabatt

Großes wohlſchmeckendes Brod
liefert Carl Koch Herrenſtraße l
und die durch Plakate kenntlichen
Verkaufſtellen

Gorsot Fabrik
Bernſiord FAäni

Hafle a S
Damen und Kindercorsets neueſte beſte Facons

Grosses lager Brüssler Corsets Narke P D
Geradehalter orthopädische Stützcorsets

Aerztlich empfohlene Venstandscorsets und Leibbinden
Special Corsets für leidende Damen

HNährcorsets Mieder Scohnürleibehen und Binden
Corset Plastikss Elastische Brusteintagen

Aus gleichungen hoher Schultern und Hüften
Holzwollebinden Monatsverbände Wickelbinden

irregatoren Kniewärmer Corsetfedern und Fischbelfn
Zur Confirmation Corsets in grosser Auswabhl

Aufertigung nach Maaß Corſetreparatur Corſetwäſche

Freund der Nausfram
Erſparniſz an Seit und Geld

Aurol WVeil 8
pulverisirt Seiken Extract

ſchont das Gewebe und macht die Wäſche blendend weiß
Anerkannt das beſte billigſte und unſchädlichſte Mittel zum ſchnellen

G Reinigen und Bletehen der Wäsche
Verkäuflich in allen hieſigen Colonialwaaren Drogen und Seifen

handlungen

Landeier Landrier
Durch eigene Einkaufsſtellen und direkten

Jmport täglich friſch anlangender Sen
dungen iſt in der Lage Eier im Detail
zu Engrospreiſen zu verkaufen à Schock
2 Mark 50 Pfg Mandel 63 Pfg Fürexira große und friſche Eier für jedes

Stück garantirend Kleinere Sorten
billiger

Nur diesSpezial Eierhandlung
5 Hallgaſſe S

Die C O Wiese sohe Musikschule

gegründet 1864 Gr Märkerſtr 10
beginnt d Unterricht f d Sommerhalbjah

am Freitag den l April
Gefl Anmeld von Klavier Geigen u

Geſangsſchülern werd bis dahin erbeten

Kopfschuppen u Haarausfallen
werden innerhalb 8 Tagen beſeitigt unter
Garankie durch Anwendung des
Tannin 2alſams v B A Uhlmann Co
Hauptniederlage bei Herm Petsch
Friſeur und Parfümerie Handlung Leip
zigerſtraße 29 und Leipzigerſtraße 6

Schmeerſtr 12

A Drews
Halle
V

x S

Vorhang stoffe
Alles was rn existirt

We t Nachfolger
Paul Meuselg Ce

Brüder str 2
Am Markt parterre IEtage

Haus I Ranges
S

A Burghardt
Hof MWeingroßſiancllung

Erfurt Ruppertéberg u Deidesheim
in der Rheinpfalz

Gegründet 1786
Filiale Halle Gr Steinstrasse 26

Fingang Zinksgartenstrasse

empfiehlt ihre gut gepflegten und natur
reinen Weine unter Garantie

Um Jedermann Gelegenheit zu geben ſich
von der Güte der Weine überzeugen zu

können habe ich gleichzeitig eine
Drobir Stube

eingerichtet wo die Weine mit einem kleinen
Aufſchlag auf die Engrospreiſe verabreicht
werden Vertreter U Fehn

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Muartin Mouller
Geiſtſtraße 54

Carrie hissner Goldsticker
Wilhelmſtraße 163 I

bei Herrn Dr A Brieger

Hanptſpecialität G a r d i nen
orkieren Tiſciclecken Teppiche Möbelſtoffe

empfiehlt in großer Muſter Auswahl

Den an meiner Kasse eingeführten

I Check Verkehr
bringe ich mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung
dass die Guthaben auf den Check Conten mit 2 Procent
Verzinst werden

Auf Geldeinlagen bei welchen eine gegenseitige
dreimonatliche Kündigung vereinbart wird Kommen 3 Procent
Zinsen zur Vergütung

Halle a 8 F Lehmann
Bank und Wecohselgesohäft

Linoleum Rester
beſtes deutſches Fabrikat vorzüglichſter Fußbodenbelag

per Quadratmeter 2 Mark
Linoleum in Rollen ſtärkſte Waare per Quadratmeter Mk 2,50

Gebr Buttermilch Haue a SLanud wehrſtr S/9

Hauptſprcialität
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